
KOMPAKT
Aus den Kirchengemeinden

Die langsamen
Dinge im Leben

Von Michael Laage

Alles hat seine Zeit!“ (Prediger
3,1). Ein Freund erzählt: „Je-

den Abend um 19 Uhr habe ich
den Fernseher angemacht. Meis-
tens war nichts Gutes drin. Ich be-
gnügte mich damit, hin und her zu
zappen und irgendetwas halbwegs
Erträgliches zu gucken. Dann, auf
einmal, hat es mir gereicht. Ich ha-
be aufgehört, Fernsehen zu gu-
cken. Ich hatte fünf Stunden mehr
Zeit am Tag! Du kannst Dir nicht
vorstellen, wie gut das für meine
Ehe war. Meine Frau und ich haben
angefangen, uns gegenseitig et-
was vorzulesen. Manchmal haben
wir eine DVD ausgeliehen – und
dann ganz bewusst geguckt, mit
Zeit und ohne Unterbrechungen.

Eigentlich sind die langsamen
Dinge im Leben die schönsten.
Die, wofür ich mir Zeit nehme. So,
wie damals, als ich meiner Zukünf-
tigen in Venedig einen Heiratsan-
trag gemacht habe. Wie ich lange
gesucht hatte, bis ich dafür die
richtige Stelle gefunden habe. Und
nachher waren wir so aufgeregt,
dass wir uns komplett verlaufen
haben und unser Hotel nicht wie-
dergefunden haben.“ Ein anderer
Kollege erzählt, wie wohltuend es
war, im Urlaub kein Internet und
kein Handy dabeizuhaben.

Wie leicht überfordern wir uns.
Wie leicht verstopfen wir unsere
Seele mit Informationen und Bil-
dern. Werden hektisch, oberfläch-
lich und ungeduldig. Gott hat uns
so gemacht, dass alles seine Zeit
braucht. Und das ist kein Mangel,
sondern eine gute, gesunde
Schöpfungsordnung. Und Jesus
hat gesagt: „Friede sei mit dir!“

Ich wünsche Ihnen ein gesegne-
tes Wochenende, an dem Sie im
Einklang mit sich selbst sind!

Michael Laage ist Pfarrer der Ev. Kir-
chengemeinde Hervest-Wulfen

ZUM SONNTAG

Evangelisch
Dorfkirche Gahlen - So. 10.30 G (anschl. Kir-
chenkaffee)
Friedenskirche Hardt - So. 9.30 G
Gemeindezentrum Barkenberg - So. 11 G
Gnadenkirche Wulfen - So. 9.30 G
Heilig-Geist-Kirche - So. 11.30 G
Johanneskirche - So. 10 G mAM
Kirche Altendorf-Ulfkotte - Sa. 17 G mAM
Kreuzkirche Herverst - So. 10 G
Martin-Luther-Kirche - So. 9.45 G anschl. Kir-
chenkaffee KiG
St. Georg - So. 10 G

Katholisch
Alten- und Pflegeheim St. Anna - Sa. 16 M
Franziskanerkirche - Sa. 10 M - So. 8.30 M
Herz Jesu - Sa. 18.30 M (Annaberg) - So. 8 M
Hl. Kreuz - Sa. 19 VaM - So. 9.30 H
Karmel St. Michael - Sa. 7 M - So. 8 M
Konvent St. Ursula - So. 8.15 EucharF 18 V
St. Agatha - Sa. 18.30 EucharistieF - So. 9.30
EucharistieF 11 H
St. Antonius - Sa. 18 VaM (mit Einführung von
Pfarrer Poonat) - So. 9.30 EucharistieF 18 Ju-
gendG (mit Jugendchor St. Antonius)
St. Barbara Sa. 17 VaM - So. 11 M - Mo. 19 AM
St. Bonifatius - So. 11 EucharistieF
Elisabeth-Krankenhaus - Sa. 19 VaM - So. 9 M
St. Ewald - Sa. 17.30 VaM
St. Johannes - So. 9.30 H 18.30 M
St. Josef - So. 11 M
St. Laurentius - Sa. 19 M - So. 10 FamM (a.d.
Außengelände des Don-Bosco-Kinderg.)
St. Ludgerus - Sa. 18 M - So. 8.30, 10.30 M -
Mo. 17.30 RosenkranzAn 18 M (Marienkapel-
le) - Di. 10 M (Aula Marienheim) - Mi. 19 M
St. Marien - So. 9.30 M
St. Matthäus - Sa. 18.30 VaM (auf dem Anna-
berg) - So. 9.30 M
St. Nikolaus - Sa. 17 VaM - So. 11 FamG (mit
den „Ameländern")
St. Paulus - Sa. 18 VaM - So. 8 M
St. Urbanus - So. 11 M

Freikirchen
@Christliche Gemeinde Dorsten-Wulfen, So.
10 G mAMMi. 19.30 Bib. u. Gebetsstd.
@Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten),
So. 10 G, anschl. KirchenkaffeeMi. 19.30 G,
Bibelgespräch
@Neuapostolische Kirche, So. 9.30 G +
SoSchMi. 19.30 G

GOTTESDIENSTE

Dorsten. Junge Tenöre, Ka-
barett mit Dr. Stratmann
und einKindertheatermit
RitterRost stehenaufdem
Programm des diesjähri-
genDorstenerKultursom-
mers auf dem Marktplatz
der Altstadt vom 31. Au-
gust bis zum3.September.
Das dreitägige Festival
wird – wie in den Vorjah-
ren – zusammen mit kuli-
narischen Extras serviert,
bei denen auch eine herz-
hafte Currywurst nicht
fehlt.

Karten gibt es in der
Stadtinfo, Recklinghäuser
Straße 20, im Kulturbüro
im Bildungszentrum
Maria Lindenhof (Telefon
0 23 62 / 66 40 52) und in
derHauptstelle der Volks-
bank, Südwall 23 – 25
(Telefon 02362 / 204 – 0).

Präsentation der neuen CD
Die Jungen Tenöre Hans
Hitzeroth, Hubert
Schmid und Ilja Martin
präsentieren am Freitag,
31. August, ab 20Uhr ihre
aktuelle CD „Pop Clas-
sics“, begleitet von ihrer 8-
köpfigen Live-Band:
deutschsprachige Inter-
pretationen bekannter
Popsongswie „Blue Eyes“
oder „Bridge over Trou-
bled Water“. Zum Ab-
schluss gibt es ein stim-
mungsvolles Höhenfeuer-
werk.
AmSamstag,1.Septem-

ber, gibt es ab 20 Uhr den
Dorstener Kabarett-Mix.
Diesen Kabarett-Mix gibt
es erstmalig und einmalig
nur beim Dorstener Kul-
tursommer. Eswirdwitzig
mit den bekannten Grö-
ßen des Kabarett. Mit Jür-
gen Becker, kommt ein

Großmeister des Rheini-
schenHumorsnachDors-
ten. Er trifft auf die Num-
mer Eins der Ruhrpott-
Kabarett-Liga, Doktor
Stratmann. Mit dem
„Rheinischen Satansbra-
ten“ Anka Zink tritt eine
weitere bekannte Kaba-
rett-Größe auf die Bühne.
Für eine turbulente musi-
kalische Ergänzung sorgt
dasvielfachpreisgekrönte
junge Klavier-Kabarett-
Duo Ass-Dur.
AmSonntag, 2. Septem-

ber, übernehmen ab 14
Uhr Ritter Rost undDors-
tener für Dorsten das
Kommando. Ritter Rost
und eine gelungene Mi-
schung unterschiedlicher
Dorstener Gruppen ver-
sprechen Spaß für die
ganze Familie. Der Ein-
tritt ist frei.
Um 14 Uhr beginnt

ganz musikalisch die
Gruppe Blasmusik St.
Marien, um 15 Uhr prä-
sentiert die Ritter Rost
Band ihr Konzertpro-
gramm mit den beliebtes-
ten Liedern der Kinder-
musicals. Ab 16 Uhr spie-
len die Kindertheater-
gruppe Klick- Klack, Ree-
ce-Studio-Theaterschule,
Rebecca Kernbach und
Tim Erlmann von Voice
Selection, GinFis a-Cap-
pella und Ouwe.
Jugendprojekte gibt es

beim Kultursommer na-
türlich auch. Der Kunst-
verein Dorsten, sowie der
Verein für Bergbau-, In-
dustrie- und Sozialge-
schichte Dorsten zeigen
Ergebnisse der in der Ma-
schinenhalle Fürst Leo-
pold durchgeführten Ju-
gend-Kunst-Projekte.

Ein Sommer
voller Kultur
In der Altstadt wird es bunt
beim Open-Air-Spektakel

des Kultursommers

Der Eintritt für die
Abendveranstaltungen
kostet im Vorverkauf 12
Euro, 15 Euro an der
Abendkasse.

Am schnellsten
geht’s mit der Kartenbe-
stellung der Volksbank
auf www.dorstener-kul-
tursommer.de.

Karten und Preise

Jürgen Becker bringt am Samstag, 1. September, die Dorstener zum Lachen. FOTO: FREMD

Dorsten. Virtuell-Visuell
beteiligt sich am Dorste-
ner Kultursommer mit
einer Ausstellung inspi-
riert durchKinder.Dahin-
ter steckt die Idee, dass es
dieses Mal die kleinen
Künstler sind, die mit
ihren spontanen unprä-
tentiösen Zeichnungen
die Grundlage für die
künstlerischen Umset-
zungen der erwachsenen
Künstler liefern. Entstan-
den sind dabei sehr unter-
schiedliche Arbeiten in
den verschiedensten
Technikenwie Fotografie,
Computer, Keramik, Ma-
lerei und Papier.
Eröffnet wird die Aus-

stellung gemeinsam mit

den Künstlern am Sams-
tag, 01. September, bei
Virtuell-Visuell in der
Wiesenstraße 4.
Am Sonntag treten die

KinderdesTheatersKlick-
Klack vom HOT Holster-
hausen auf dem Markt-
platz auf und treffen an-
schließend Künstler und
Gäste im Ausstellungs-
raum in der Wiesenstra-
ße. Alle Beteiligten erklär-
ten sich bereit, Arbeiten
zur Versteigerung zu stif-
ten. Die findet zum Ab-
schluss der Ausstellung
am Samstag, 8. Septem-
ber, um 12 Uhr statt. Der
Erlös kommt dem ‘Haus
der Jugend’ inHolsterhau-
sen zugute.

Kinder-Kunst
ViVi macht mit beim Kultursommer

Dorsten. Kurz vor den Sommerferien
hattendieGeschwister-Scholl-Schü-
ler einen „sozialen Tag“.Nunhat die
Schule Bilanz gezogen: 2000 Euro
kamen zusammen.
Die Klassen 5 bis 9 arbeiteten für

zwei Bildungsprojekte, suchten sich
in derVerwandtschaft undNachbar-
schaft oder in Betrieben Jobs für die-
sen Tag, dessen Erlös sie spendeten.
ZumEinen legten sie sich fürKinder
im vietnamesischen Dong Trang ins
Zeug. Dort hilft der Franziskaneror-
den christlichen Eltern bei der Fi-
nanzierung der Schulbildung ihrer
Kinder, etwa beim Schulgeld.
Das zweite Projekt, für das die

Schüler schufteten, wird vom Mari-
annhiller Missionar Pater Arnold
Schmitt in Papua-Neuguinea be-
treut.Hier geht esunter anderemum
die Herstellung von Schulmöbeln,
Beschaffung von Büchern und um
die praktische Berufsausbildung
zum Schreiner, Schlosser oder
Mauerer.

Scholl-Schüler
schuften für den

guten Zweck
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